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In voller Fahrt. Der „Schlittenführer" hat Mühe, den wilden Gaul im Zaume zu
halten. Von den Gesichtern der zahlreichen Neugierigen kann man es ablesen,

dass der Esel die drolligsten Kapriolen ausführt

Oj,s „Pferd" wird „angeschirrt". In der Haut des seltsamen Esels stecken natür-
"lieh zwei waschechte Wengener Burschen, beide geübte Skifahrer

Die Taufpartie auf dem Weg zum Schlitten. Die hübsche „Gotte" in
Bernertracht hält im linken Arm das Kind, in der rechten Hand den
Skistock.Rechfs von ihr der Pseudo-Götti mit Köffercheo, wie es Brauch

und Sitte ist, links der „Vatter"

Eigentlich sollte es heissen: ein tollés Spiel zum
Zeitvertreib. Oder: Mummenschanz im Schnee. Denn
das Kind, das zur Taufe geführt wird, ist kein Baby

aus Fleisch und Blut, sondern eine Puppe aus Holz

und Stoff. Und in der Haut des Esels, der während
der tollen Fahrt die lustigsten Kapriolen ausführt,
stecken zwei waschechte Wengener Burschen, die sich

ein Vergnügen daraus machen, die « tierischen » Cha-

raktereigenschaften des Esels so menschenähnlich
wie nur möglich zum Ausdruck zu bringen.

Ganz Wengen ist auf den Beinen und amüsiert
sich köstlich über diese Taufpartie, die alljährlich zur

Belustigung der Dorfbewohner und Gäste des Win-

tersportplatzes veranstaltet wird.

Während der « Götti » und die « Gotte » mit ihrem
Taufkind auf der Wengemalp den Schlitten bestei-
gen, harrt in Wengen unten schon eine grosse Schar
Neugieriger der Ankunft der « Kindstaufe ». In hals-
brecherischer Fahrt geht es talwärtk Oft wird die
Reise unterbrochen, weil der Esel über ein Hindernis
stolpert oder Durst hat. Dann hilft kein Zureden
mehr. Das « Tier » lässt sich erst wieder herbei, die
Fahrt fortzusetzen, wenn man ihm die Kognakflasche
gereicht hat.

Gross ist der Jubel im Dorfe, wenn die Taufpartie
endlich auf der Bildfläche erscheint und im «Schuss»
dem Ziele zustrebt.

Oben: „Gotte" und „Götti*,
mit ihrem Taufkind. Die
hübsche Berner Oberiän-
derinscheintsich besonders
gut in ihre Rolle eingelebt
zu haben. Links: Ein Hin-
dernis. Es blieb der Tauf-
partie nichts anderes übrig,
ais auszusteigen und die
kleine Strecke auf Brettern
zurückzulegen, denn der
Gaul weigerte sich hart-
näckig, diese kleine Stei-
gung zu nehmen. Unten
links: Unterwegs machtdie
Gesellschaft einen kurzen
Rast zur Stärkung von Leib

und Seele

' '* <
"

Links Mitte: Halfan) Ziel.
Die letzie kurze Strecke
bis Wengen-Dorf wird
„Im Schuss" zurückge-
legt, was dem Esel wenig

zu behagen schein!
Links; Endlich am Ziel.
Das ganze Dorf ist auf
den Beinen, um sich an
der seltsamen Taufpartie
zu belustigen, Die Kur-
gaste scheinen ein beson-
deresVergnügen amWen-
gener Brauch zu haben
Rechts: Der Photorepor-
ter ist ihr beständig auf
den fersen. Sie scheint
darob nicht besonders
entzückt zu sein. Wie so!!
man „biffe, recht freund-
iich" dreinbiieken, wenn
man aufBreftern stehtu od
dazu noch ein Kind im
Ahme hat? Machen Sie es
der „Gotte" einmal nach

Reportage : ILLUSTRA

In voller kakrf. Der ,,8cklittsnfükrsr" Kot tvlllke, den vildsn Laut im Taume ZU

kalten. Von cien Lszicktsrn dsr zaklrsicken ktsvgierigsn kann man es abiszsn,
dozz dsr kzsl die drolligsten Kapriolen auzfukrt

OâZ.kksrd-- vircl „angssckirrt". In der Klaut des seltsamen ^ssis stecken natiir
lick zvsi vasckeckte Wengsner kvrscksn, beide geübte 8ki<akrsr

Oie laufpartis auf dem Weg zum Zcklittsn. Ois kübscke „Lotte" in
ksrnsrtrackt kalt im linken ^rm das Kind, in der reckten Kland den
8k!stock.Keckts von ikr der Kssudo-Lött! mit Köffsrckey, vis es krauck

und Titte ist, links der „Vatter"

Bigentlicb sollte es bsissen: sin tolles Spiel zum
Zeitvertreib. Ocler: Murnrnenscbanz irn Lcbnes. Derw
clss Xinà, àas zur ?auke gskükrt wirà, ist kein Labv

aus Blsiscb und Blut, sonàsrn eine Luppe aus Hob
unà Stokk. Ilncl in 6er Haut <les Lsels, 6er wabreck
6sr tollen Babrt 6is lustigsten Xapriolen suskübrt,
stecken zwei wascbsebts tVengener Burscbsn, 6is sick

sin Vergnügen 6sraus inacben, 6ie « tisriscben » Lks-

raktsrsigensckattsn 6es Lsels so inenscbenäbnlick
wie nur rnöglicb zürn àsàruck zu bringen.

danz Mengen ist aut 6en Leinen unà arnüsiert
sicb köstlieb über äisse ?aukpartie, 6ie allMbrlicb zur

Belustigung àer Dorkbewobner unà (laste âss Min-

tersportplatzss veranstaltet wirà.

Mâkrenà àer « (lötti » unà àie « (lotte » init ibrern
Isukkinà auk àer Mengsrnalp àen Lcblitten bestei-

zen, karrt in Mengen unten scbon eine grosse Scbar

àzieriger àer àkunkt àer « Xinàstauts ». In bals-
breckeriscber Babrt gebt es talwârtà. Dkt wirà àie

kà unterbrocben, weil àer Bsel über ein Binàsrnis
stolpert oàsr Durst bat. Dann bilkt kein ^ureàen
mekr. Das « ?ier » lässt sicb erst wieâer berbsi, àie
?àt kortzusetzen, wenn rnsn ibrn àie Xognakklascbe
zeràbt bat.

(liess ist àer àubsl irn Dorke, wenn àie Landpartie
enâlicb sut àer Bilàklacbe ersckeint unà irn «Lcbuss»
àem ^iele Zustrebt.

Oben: „Lotte" und „Lötti-,
mit ikrsm laukkind. Ois
kllbscks ksrnsr Oberlän-
dsrinzcksintück besonder!
gut in ikrs Itolis eingelebt
zu kabsn. tinks: kin klin-
dsrnis. k! blieb dsr lauf-
partis nickt! anders! übrig,
ab ausTUZtsigea und dis
Kleins Strecke aukörsitsrn
Zurückzulegen, denn dsr
Lau! vsigsrts sick Kart-
näckig, diese kleine 8tsi-
gung zu nskmsn. (Inten
linket (intervsgs macktdie
Lssslisckaft einen kurzen
Käst zur 8tärkung von teib

und 8seis

kiàâte: «alt am Del.
Oie letzte kurze Ttrecke
bis Vengsn-Vorf vird
..lm 5ckuss" zurückge-
legt, vos dem kssl »enig

xv sàmi
Unà: kndlick am Del.
Oo5 ganze Oorf ist aus
den keinen, um sick an
der seltsamen lauspart!«
zUdslustigsn. Oie Kur-

i gaste scksînsn ein ds5on- u
deresVsrgnügsn amMsn-
gsner öravck ZU kabsn
geckts: Oer kkotarepor-
»er ist ikr beständig auf
den Kerzen. Sie îckeint
îiat-ob niciit dSsoncterz

sàûàt îv 5Sin. Wie so!!
mon „bitte, reckt freund-
tick" dreinblîcksn, venn
man auskrettern!»ek> und
dazu nock sin Kind im

KM àcken Sie es
der „lSotte" einmal nock

kcporlegel Ikl-USrN^


	Taufpartie im Wengener Schnee

